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Zwei Zwillinge, 
zwei Gauner … 
Die Zwillinge Marie und Lukas leben mit 
ihren Eltern in einem kleinen Haus in einer 
kleinen Kleinstadt. Eigentlich ist dort alles 
friedlich. Bis die beiden einen rätselhaften 
Brief bekommen …



Theodor Topf und Doris Deckel sind 
gemeinsam das Ganovenduo „Topf und 
Deckel“. Theodor ist lang und dünn und 
liebt Schokolade. Doris ist kurz und dick 
und hat immer eine gute Ausrede am Start. 
Die beiden sind Meister der Verkleidung. 
Also Vorsicht. Hinter jeder Ecke könnten 
Topf und Deckel lauern!
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Die magische 
Lupe
Sie erlaubt einen 
kurzen Blick in die 
Vergangenheit.

Der magische Hut 
Er macht unsichtbar, wenn man 

ihn aufsetzt und nach hinten 
dreht. Allerdings wird man 

wieder sichtbar, wenn 
jemand niest.

… und ein 
geheimnisvoller 
Koffer



Der 
magische 
Koffer
In ihm steckt 
Magie.

Das magische Fernglas
Damit kann man durch 
Wände sehen.

Der magische 
Stadtplan
Er zeigt an, wo der 
magische Koffer ist.

Der magische Stift
Er schreibt falsche Dinge rot.
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OH SCHRECK! 
DER KOFFER IST WEG! 
Es ist ein sonniger Herbsttag. Lukas und 
Marie sitzen im Garten. Sorgfältig säubern 
sie die Gegenstände aus dem magischen 
Detektivkoffer: das magische Fernglas, die 
magische Lupe, den magischen Stift, den 
magischen Stadtplan und den magischen 
Hut. Auch den Koffer selbst polieren sie. 
Schau mal, da sind auch ihre Haustiere! 
Der Hund Sokrates, die Katze Pfötchen 

und der Wellensittich Brötchen! Alle 
helfen, wo sie können. 



„Ach, wie gut, dass Tante Gundula uns 
den magischen Koffer geschenkt hat!“, 
freut sich Marie. 
„Ja, mit den magischen Gegenständen 
konnten wir schon oft die doofen Ganoven 
austricksen!“, bemerkt Lukas und lacht. 



Da kommt Papa Stiefel aus dem Haus. Er 
bringt den Kindern eine leckere Limonade. 
„So, ihr beiden!“, sagt er. „Fleißig, fleißig! 
Ist ja schön, dass ihr diesen alten Krempel 
so ordentlich reinigt. Aber macht doch mal 
eine kleine Pause!“ 
Er stellt ein Tablett mit der Limonade auf 
den Tisch. Kurz darauf verschwindet er 

wieder im Haus. Lukas und Marie legen 
die frisch polierten Gegenstände 
wieder in den offenen Koffer. Dann 
gehen sie zum Tisch und trinken 
von der Limonade. Lecker! 

Da bellt Sokrates plötzlich. 
Pfötchen faucht. Und 

Brötchen piept ganz 
aufgeregt. Was ist denn 

nur mit den Tieren los? 
Möchten die etwa 

auch Limonade?



Na, da muss doch 
noch etwas anderes 
dahinterstecken. Und 
tatsächlich! Auf einmal fällt 
ein Schatten in den Garten 
der Familie Stiefel. Eine dicke 
Wolke verdunkelt die Sonne. Sie sinkt 
immer tiefer. Die Zwillinge wundern 
sich. Was ist denn jetzt los? Oh nein, 
sie können nicht sehen, dass direkt 
hinter ihnen aus der Wolke eine 
Strickleiter heruntergelassen wird! An 
der hält sich eine lange, dünne Gestalt 
fest. Ist das nicht? Das ist doch … 
Theodor Topf!
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WUFF! WUFF!
Sokrates bellt noch 

lauter und zieht 
Lukas an der Hose. 

Und Pfötchen stupst 
Marie an. Brötchen 
flattert aufgeregt mit 

den Flügeln.
Als die Zwillinge sich endlich umdrehen, 
sehen sie gerade noch, wie Theodor Topf 
sich den Koffer mit den magischen 
Gegenständen schnappt. 
„Los, Doris! Zieh die Leiter wieder hoch! 
Schnell!“, ruft er. 
Im selben Moment streckt eine kleine, 
kräftige Dame ihren Kopf aus der Wolke 
und grinst. Und schon saust die Strickleiter 
wieder nach oben. 
Die Kinder stürmen los. „Na wartet, ihr 
Schurken!“, ruft Marie. 
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Lukas will 
die Leiter noch 
festhalten. Aber, 
oh nein! Er kommt 
nicht ran! Vergeblich 
hüpft auch Marie in die 
Luft und greift nach der 
untersten Sprosse. Aber die 
Leiter ist schon zu weit oben.
„Haha, endlich haben wir den Koffer. 
Und ihr Kinder könnt nichts dagegen 
tun!“, ruft Doris Deckel.



„Höhöhöhö“, lacht auch Theodor Topf und 
ruft fröhlich: „Auf Immer…, äh, auf 
Nimmerwiedersehen!“ Er ist schon fast 
mitsamt dem magischen Detektivkoffer in 
der Wolke verschwunden. „Oh nein!“, 
rufen die Zwillinge erschrocken. 
Plötzlich saust ein grün-gelber Blitz an 
ihnen vorbei. Es ist ihr Wellensittich 
Brötchen. Was hat der kleine Vogel denn 
nur vor? Er fliegt hoch über Theodor Topf 
und macht … ein Häufchen. Genau auf 
Theodor Topfs Brille. Der Ganove 
fuchtelt mit seiner Hand herum 
und versucht, den kleinen 
Wellensittich zu fangen. Zum 
Glück weicht Brötchen schnell 
aus. Dabei fällt etwas aus dem 
Koffer, den Theodor Topf 
unter den Arm geklemmt hat. 
Was ist denn das, was da 
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zu Boden segelt? Die Zwillinge haben 
nichts bemerkt. Geschockt starren sie 
immer noch der Wolke nach, die mit 
schnellem Tempo davonfliegt. 
„Das darf doch nicht wahr sein! Wie 
konnte das nur passieren?“, ärgert sich 
Lukas. „Nun haben die Ganoven 
tatsächlich den Koffer!“
„Mit all unseren magischen 
Gegenständen!“, ergänzt Marie traurig. 
„Wir müssen hinterher!“, ruft sie, als sie 
wieder klar denken kann. „Los! Zu den 
Fahrrädern!“
Die Kinder rennen zur Garage. Doch als 
sie wieder herauskommen, wissen sie gar 
nicht, in welche Richtung sie fahren sollen. 
Denn der ganze Himmel ist voller Wolken. 
Große und kleine Wolken sind da, helle 
und dunkle … Traurig schieben sie ihre 
Fahrräder wieder in die Garage. 
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Kurz darauf sitzen die Kinder in ihrem 
Zimmer. Sie sind ganz verzweifelt. 
„Als Tante Gundula uns den magischen 
Koffer geschenkt hat, hat sie uns noch 
davor gewarnt: Die Ganoven werden 
kommen“, schnieft Marie. „Und nun haben 
sie uns unseren Koffer gestohlen!“
Lukas nickt. Im selben Moment kratzt es 
an der Tür. Erst ganz leise. KRRRRRRR. 
Dann wird das Kratzen immer lauter. Die 
Zwillinge schauen sich erschrocken an. 
Was ist das? Ein Gespenst? Ein Monster? 
Marie nimmt ihren ganzen Mut zusammen 
und öffnet die Tür. Davor sitzt ihr Hund 
Sokrates. In seinem Maul trägt er ein Stück 
gefaltetes Papier. 
„Das ist doch … der magische Stadtplan!“, 
ruft Marie. „Mit dem können wir sehen …“
„… wo der Koffer ist!“, ruft auch Lukas 
begeistert. „Klasse, Sokrates!“
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Ah, das war wohl der Gegenstand, der 
Theodor Topf im Garten aus dem Koffer 
gefallen ist.
„Los, lass uns gucken, wo sie den 
magischen Koffer hingebracht haben!“, 
ruft Marie aufgeregt.
Flink breiten die Kinder den Stadtplan auf 
dem Boden des Kinderzimmers aus. 
Wo ist nur …? Ach … oh nein! Die 
Zwillinge werden kreidebleich. Lukas und 
Marie steht die Angst ins Gesicht 
geschrieben.
„Der Koffer ist …“, flüstert Marie.
„… genau dort …“, sagt Lukas mit 
zittriger Stimme.
„… wo das verflixt verfluchte 
Geisterhaus steht!“



JETZT ABER ECHT STOPP!

Marie schaut noch mal auf den Stadtplan. 
Zum bestimmt zehnten Mal. Aber der 
Koffer rührt sich nicht mehr vom Fleck. „Er 
ist auf jeden Fall, hundertprozentig, super 
sicher im verflixt verfluchten Geisterhaus.“
Lukas seufzt. „Da soll es ganz doll spuken 
… und sogar einen Werwolf geben. Man 
sagt, dort werden die Stärksten schwach 
und die Mutigsten machen sich vor Angst 
in die Hose. So sehr spukt es da!“



„Wenn wir unseren Koffer wiederhaben 
wollen, müssen wir aber genau dort hin!“, 
bemerkt Marie und zuckt mit den 
Schultern. 
Lukas nickt. Also schnappen sich beide 
Kinder ihre Rucksäcke und packen alles 
ein, was sie gerade finden können: ihre 
Taschenlampen, ein paar Luftballons und 
zwei Flaschen Wasser. 
„Meinst du, wir haben alles, was wir 
brauchen?“, fragt Lukas und schaut sich 
noch mal ganz genau im Kinderzimmer 
der Zwillinge um.
„Weiß nicht“, antwortet Marie. „Mehr fällt 
mir jetzt auch nicht ein. Ach, hätten wir 
doch noch unsere magischen 
Gegenstände!“

Nachdem sie sich in der Küche noch ein 
paar Brote geschmiert haben, fahren sie 
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mit ihren Rädern los. Erst geht es zum 
Marktplatz, dann am großen Spielplatz 
vorbei und an dem Supermarkt, in dem die 
Familie Stiefel immer einkauft. 
Lukas schaut auf die Karte. „Hier müssen 
wir nach rechts abbiegen, auf diesen 
Feldweg!“



„Weiter als bis hier sind wir alleine noch nie 
gewesen!“, bemerkt Marie. „Was Mama 
und Papa wohl sagen würden …?“ 
„Zur Not können die Tiere ja Hilfe holen, 
wenn etwas ist.“ 
Zögerlich biegen die Kinder in den 
holprigen Weg ein, der in ein 
Wäldchen hineinführt. 



Doch, oh nein! Ein Baum liegt 
mitten auf dem Weg, den der 
Stadtplan anzeigt. 
„Hier kommen wir nicht 
durch!“, stellt Marie fest. 
Lukas schnauft und sieht 
sich um. „Wir könnten auch 
da lang, da lang oder da lang 
fahren. Nur welcher Weg ist der kürzeste?“

Ja, welcher Weg ist der kürzeste? 
Schnapp dir ein Lineal und rechne aus, 
wie lang die drei Wege sind! 
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Hat die Berliner 
Kinderbuchautorin 

Cally Stronk etwa einen 
magischen Stift, mit dem sie ihre 

Geschichten schreibt? Wir wissen es nicht. 
Und Cally verrät auch nichts. Denn sonst 

könnten die Ganoven Topf und Deckel 
versuchen, den Stift zu ergaunern. Sicher ist 
nur, dass von Cally schon viele wunderbare 

Kinderbücher erschienen sind und sie 
auf ihren Lesungen häufig einen 

geheimnisvollen Koffer 
dabeihat. 






